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Rockes und verschwand damit für immer. «So mag es uns
allen ergehen,» jammerte die kleine Schlüsselblume, «kei-
nes ist sicher, wann es geholt wird!» «Lass es gut sein,»
tröstete das Schneeglöckchen, «damit müssen wir uns ab-
finden. Ob wir hier unbeachtet verwelken oder zur beson-
dern Freude dienen, spielt keine Rolle, wenn wir nur blü-
hen dürfen. Wenn wir zudem noch nützlich sein können,
dann haben wir viel gewonnen. Morgen aber, wenn die
Sonne wieder scheint, wird unsre Feigwurz sicher mit
einer neuen Blüte prangen. So ist es nun einmal bei uns.
Wir lassen uns nicht entmutigen, sondern blühen.»

FRAGEN UND ANTWORTEN

Anfragen durch den Fragekasten sind für alle Abonnenten der
«Gesundheits-Nachrichten» gratis. Für briefliche Rückantwort ist
eine zwanziger Marke beizulegen. Anfragen sind direkt an A. Vogel,
Teufen (Appenzell) zu richten.

Ausdauer bringt Erfolg
Zuckerkrankheit, Nieren» und Leberstörungen

Wie schon oft erwähnt, ist es notwendig, sowohl betreffs Er-
nährung, betreffs Einnahme spezifischer Mittel, wie auch be-
treffs der verordneten Behandlungen stets fteharrZiche Aasdcxaer
an den Tag zu legen. So ausdauernd wie man in seinen Gewohn-
heiten ist, so ausdauernd sollte man sein, wenn es um die Er-
langung, die Festigung und Erhaltung der Gesundheit geht, denn
Gesundheit bürgt für Leistungsfähigkeit und diese wiederum
schafft Befriedigung und innere Sicherheit, so dass allfällige
Schwankungen des Gemütes dadurch vielfach erfolgreich behoben
werden können. Wie es einer Patientin erging, die sich in der Hin-
sieht richtig einstellte, möchte nachfolgender Bericht schildern.
Fräulein R. aus B. schrieb am 10. Oktober 1950 über ihr Ergehen
zusammenfassend :

Nachdem meine MaZZer ins jetzt immer mit Thnen horrespon-
dierZe, möchte ich 7/men mm einmaZ persönZich schreit»en and
7/men vor allem /iêr 7hre HiZ/e danfcen. Noch vor ß Wochen

- ging es mir sehr sch/echZ and zwar nicht nar fco'rperZieh, son-
dern aach seeZisch. Seit der Zetzten HarnanaZgse von Fnde
AagasZ hafte ich 7hre MitZeZ mit grösster Re^eZmässif/Ä:eit ein-
genommen, woran/ sich mein GesandheiZszasiand ziemZic/i
rasch geftessert hat. Her Fxxcher ist inzwischen von 8,# aa/ 2 ®/o

zarüchgegangen. Tlieser Fortschritt, de.n ich der Pe/oZgtxng
Threr FaZschZäge verdanhe, hat mich herzZich ge/reaZ.»

Die Patientin befolgte folgende Anordnungen. Zur Anregung der
Bauchspeicheldrüse, der Leber- und Nierentätigkeit wurden spe-
zifische Mittel eingesetzt wie: FormenZiZZa, Cardamine pro t., MoZ-
ZcenhonzenZraZ und ein spezifisches TfompZecc-MitteZ /iir FiafteZi/cer,
SoZidago und ZVierentcc, PodophgZZam 7) 8, CheZidoniam 71 2 und
PsgZZiam. Die Ernährung war folgende: Viel Foh/cosZ, rohe Salate,
wie WiesenhZeesaZaZ, geraffelte ÄüefeZi, fein geschnittene Pren-
nesseZn, rohe FwiefteZn, roher PaxxdensaZaZ, nebst viel Gemüse.
Dagegen mussten stürbe- and eiweisshaZtige NahrangsmiZZeZ ge-
mieden werden, wie auch scharfe Gewürze, also saZzarme Fost
beachtet werden. Auch Früchte, TVaaften, Panaxxen und andere
mehr, wurden empfohlen. Niemals aber sollten Früchte mit Ge-
müse zur gleichen Mahlzeit gegeben werden. Brot durfte nur
wenig genommen werden, am besten das Fnücfceftrot. Wenig und
langsam essen, aber gates Farc/xspeicheZn und gründZic/xes Faaen
entlastet die Bauchspeicheldrüse und regt sie an. Ebenso sind
warme Wasseranwendungen förderlich, wie PaachwicheZ, heisse
Fxtschen auf den Bauch in kreisförmiger Bewegung, wie der Uhr-
zeiger läuft und halbstündige PiZzftäder in Bluttemperatur unter
stetem Nachschütten von warmem Wasser. Uebermässige An-
strengungen sind zu meiden, aber regelmässiges Spazieren mit
Tie/atmen ist zu empfehlen.

Die Patientin berichtete weiter noch:

«Aceton ist «praktisch» nicht mehr vorhanden. Farst, JTeiss-
hanger and eine Müdigkeit, die mich direkt deprimierte, sind
verschwanden. 7ch /ühZe mich sehr wohZ, ja, eigenZZich ge-
sand, arfteite and ftin wieder /rohen Mates. Fs ftraacht mancli-
maZ eZwas Zange, ftis Ferner in jemanden Vertraxxen gre/assZ
haften, after da/ür häZZ es dann an. 7ch hafte meine Leftens-
weise nach 7/xrem PaZ geändert, nehme SiZzöäder, mache Z7m-
schZäge, tarne morgrens, wasc/ie mich kaZZ aft, ftärste mich
nachher tüchtig and gehe dan?x za Fass ins Püro, viermaZ
ZägZieh mac/iZ dieser Marsch anderthaZft Standen ans.»

So schreibt unter anderm die Patientin und es ist erfreulich, dass
sie auch fernerhin durchzuhalten gedenkt, denn mit der Diät hat
sie sich abgefunden, wie auch mit der notwendigen Essenstechnik.
Der sichtbare Erfolg mehrt ihre Zuversicht, und es ist bei der
vollen Beachtung der Anordnung daher zu erwarten, dass auch
die Bauchspeicheldrüse wieder gestärkt, ihren Dienst voll auf-
nehmen wird. Auch die Periode, die infolge einer zu anstrengenden
Bergtour ausgeblieben ist und nun zugleich einen 77aaratts/aZZ zur
Folge hatte, kann durch Einwirkung auf die Eierstöcke mittelst
der Wasseranwendungen, mittels spezifischer Mittel, vox allem
auch durch den Genuss von Weizenkeimen wieder in Funktion
treten. Dass durch Behebung dieser Stöimng zugleich auch der
Haarausfall günstig beeinflusst werden kann, hängt von dies-
bezüglich eigenartigem Zusammenhang, der des öftern beobachtet
werden kann, ab. Beachtet man all diese Faktoren, dann gehl
man in der Behandlung viel weniger fehl, als wenn man nur ein-
seitig spezifisch einwirken würde. — Da die Patientin infolge
der Krankenkasse der ärztlichen Untersuchung nicht entgehen
kann, ist eine stete Kontrolle seitens des Arztes gegeben, und es
wird auch ihn interessieren mögen, was den erfreulichen Erfolg
zustande brachte, denn jeder Arzt, der aufrichtig um das Wohl
seiner Patienten besorgt ist, kann natürliche Hilfeleistung be-
stimmt nur begrüssen.

AUS DEM LESERKREIS

Erfreuliche Ueberraschung

Schon öfters erhielten wir durch die vielen eingehenden Berichte
dankbarer Patienten den Beweis, dass die Wir/cang der Natar-
miZZeZ sehr oft eine mehrseitige ist, also nicht spezifisch nur ein
Leiden zu beeinflussen vermag. So sandte uns denn Frau M.
aus W., eine getreue Leserin unsrer Nachrichten ein Zeugnis von
Bekannten ein, das wie folgt lautete:

«Fin Pe/caraxZer, A 6 ormevi der «GesandheiZs-AüxehrichZen»
nahm SoZidago, weiZ er dachte, es könne ihm /ür den aZZge-
meinen GeszmcZ/xez'ZszwsZancZ heZ/en. Fr wax* erstaanZ, cZass er
dadarch von seinen he/Zigen Magenschmerzen fte/reit wztrcZe,
die jede?x/aZZs von einem /ruberen Magengeschwür herrühr-
Zen. — Fr emp/ahZ dann das SoZidago einem andern PeZcann-
Zen, der aach unter Magenschmerzen ZiZZ. Aach da war der
Fr/oZg der gZeiche. MöchZen azxch andere Leser der «Gesztnd-
heiZs-Nachrichten» arts dieser Fr/ahrxxng Nutzen ziehen.»

Dies ist der redliche Wunsch unsrer aufmerksamen Leserin. Soli-
dago, die einfache Goldrute ist ja bereits schon gut bekannt als
vorzügliches ZVierenmiZZeZ. Nun soll sie also auch gegen Magen-
beschwerden günstig wirken, was bestimmt der Beachtung wert ist

Verlässliche Hilfe bei Venenentzündung

Eine Bestätigung, dass unsere Venen durch Johanniskraut /77g-
pericamj und andere günstige Fx-üxxZersd/Ze, nebst biologischem
FaZk günstig beeinflusst werden können, gibt folgender Bericht.
Frau M. aus H. schrieb am 8. Januar 1951:

«7m OkZofter 7950 hafte ich von 7h?xen T/gpericzim- ?/„nd GaZ-
ciamkonxpZea;, sowie geZ&en Le/xm erhaZZen gegen VenenenZ-
zündang. ALzn hann ich 7/xnen die er/rezxZiche MiZZeiZxtwg ma-
chen, dass mir aZZes sehr gzxZ gehoZ/en haZ, so dass ich nzxr
noch hie and da Pchmerzexx hafte ztnd gZaxxfte, dass aach diese
noch versc/xwinden werden. — 7ch möchZe Thnen aZso vieZmaZs
danhen wad werde sie weiZer exnp/ehZen.»

In verhältnismässig kurzer Zeit haben die Mittel nebst den Lehm-
wickeln also den gewünschten Erfolg erzielt. So lange sich noch
hie und da Schmerzen melden, wird es gut sein, bis zu deren
völligem Verschwinden regelmässig die unterstützenden Mittel
weiter einzunehmen, doch so, dass man das Quantum nach und
nach reduziert.

Günstige Beeinflussung der Geburt, trotj schwerer
Schwangerschaft

Da bei Schxoaxxgerscha/Z avd GeZmrZ die Pflege der Venen eine
grosse Rolle spielt, ist es nicht verwunderlich, dass die obge-
nannten Mittel ihre günstige Wirkung auch in solchem Falle
ausüben. So berichtete Frau B. aus A. am 18.12.50. wie folgt:

«Fie GeftwrZ ging wxxnderftar gaZ and rasch vorftei. Fie Fe-
ftamme honnZe es haam gZaxxften, da sie mir nach einer so
schZechZen Nchwangerscha/Z, in der ich nan seehseinhaZft Mo-
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«ate rntr «ocä Zielen wnd äeramsitze« äo«wte, eine Zangre,

strenge GeZmrt prop/iezeiie, was aacä &e#rei/Zicä gewesen
wäre, wenn ieä mcät äie MitteZ ein^enommen äätte. Gm 54ä
Gär spedierten sie micä ins J^ranZcen/ians wncZ 70 Minnte« nor
7 Gär war der GZeine scäon da.»

Wie manche Mutter wünscht sich nicht eine kleine Erleichterung
in den schweren Stunden, die eine Geburt mit sich bringt. Es
ist daher erfreulich, dass einfache Naturmittel eine solch gün-
stige Wirkung zu erzielen vermögen. Das gleiche bestätigt auch
Frau R. aus B., die Ende Oktober unter anderm berichtete:

«Wo/itr ieä 7ä«en immer wieder neu cZanäen muss, ist das
Gypericnra-GompZea:. Gs ist <?ar nicät anszndenäen, wienie'
Scämerze« es mir wäärend meiner Zetzten iScäzoangrerscäa/t
erspart äat. Ganz sicäer äatte ieä es diesem zu nerdanäen,
dass die Geöurtsar&eit nur 7 Stunde dauerte, trotz der
Scäwäcäe und der SteissZa^e des GindZeins. Aucä war ieä
nacä der GeZmrt so gmt «zwägr», dass ieä äaum je meräte, dass
etwas norg'e/aZZen war, und aZZe Leute sagrten, ieä äätte üZ>er-

äaupt noeä nie so g'ut ans<jreseäen.»

VerantwortZicäer ßedaätor: A. Vog'eZ, Leu/en

Eine erfolgreiche

WINTERKUR
mit Kräuterbädern, Massagen, Diät und Säftekuren (die
Säfte werden jeden Tag vom Gemüse und Obst frisch zu-
bereitet), unter Anwendung von Naturheilmitteln (Frisch-
pflanzenpräperaten von A. Vogel) kann im Appenzellerländli
durchgeführt werden im

Kur- und Heilbad Schoch-Köppel, Schwellbrunn
in wunderbarer, ruhiger Höhenlage mit prächtiger Aussicht
(972 m. ü. M.). Pensionspreis (alles inbegriffen) Fr. 12.50.
Heimelige Zimmer mit fMessendem Wasser, warm und kalt
(Oelheizung). Telefon 071 / 5 23 55.

Gtwas granz /eines;

Wt-BMtS
Knusperigr, ausgrezeieänet
scämecäend, äerg'esteZZi aus
SpeziaZäa/er/ZöcäZi, mit rein
regreta&iZen Fetten, ZVussa,
Äoä-.ßoärzacäer und Wei-
zenfceimZingren, oäne Lutter
und Gier.
Die Gra/tnaärungr in neuer
Form, spezieZZ greeigmet aZs

Zwiscäenverp/Zegrangr /ür die
Kinder in der ScänZe und
&eim SpieZ.

GrääZtZicä in aZZen Ge/orm-
ääusern.

LTersteZZer: GGG. JAGOL
<£ Go. G/SGGJTS GGJA
Grossäöcästetten /Gern).

Einfache, arbeitsame, treue

Person
fände bei pflegebed. Frau liebes
Heim, bei gesunder veget. Kost
und Lohn nach Uebereinkunft.
Offerte unter Chiffre GN 2 an
die Buchdr. dieses Blattes.

Versilbern
von Bestecken und ande-
ren Gegenständen.

J. Ging, Zürich 51
Ueberlandstr. 28

Tel. (051) 46 77 11

Das Einbinden
der „Gesundheits-Nachrichten"

besorgt prompt und zuverlässig,
zu Fr. 3.— pro Jahrgang

W. Gprüngdi, ViZZmergren

Die neue Ernte unseres rohen

Hagebuttenmarks
ist verarbeitet. Sie können von jetzt an frische Ware, Ernte
1950 erhalten. Verlangen Sie im Reformhaus neues Hage-
buttenmark, Ernte 1950! Wenn nicht erhältlich, direkt vom
Laboratorium «Bioforce» Teufen.

Mancäem Granäen äann man einen Dienst tun durcä einen
Ginweis au/ die AZaturäeiZmetäode, oder au/ die «Gesundäeits-
A'aeäricäten».

A. Vogel aus Teufen spricht
über die Ursachen aller Krankheiten
Wie können wir uns schützen?

Dienstag, den 30. Januar
20 Uhr im Volksh, Baumacker
Baumackerstr, 15

Mittwoch, den 31. Januar
20 Uhr im Kongresshaus
Kammermusiksaal, Eingang U
Gotthardstr, 5

Donnerstag, den 1. Februar
20 Uhr im Rest. Wartmann
Paulstr, 2

Freitag, den 2. Februar
20 Uhr im Gelbhausgarten

Winieiiiir

SchallhauseD

Wenn Sie einen guten Platz haben wollen, dann kommen
Sie beizeiten zum Vortrag, denn die Säle sind in der
Regel sehr gut besetzt. Besonders Schwerhörige möchten
sich dies merken, dass sie frühzeitig da sind, um in den
vorderen Reihen Platz nehmen zu können.

Wer sich gesund ernähren will,
kauft bei uns
Wir führen sämtliche Produkte von:

A. VOGEL in Teufen
J. KLÄSI NUXO-WERK AG in Rapperswil
MORGA AG in Ebnat-Kappel
WELEDA AG in Arlesheim - usw.

Sie finden bei uns:
Vollkornbrote, Getreide aller Art, unbehan-
del te Olivenöle, rein pflanzliche Fette, Soja-
Produkte, Kinder-Nährmittel, Gewürze, Tee-
Kräuter, natürliche Trockenfrüchte und alle
Nuss-Sorten.

Rascher Versand nach auswärts! - Autodienst im Stadtgebiet!

fcloeMfauis Jteel
Salerstr. 12 - Tel. 46.86.97

ZÜRICH-ÖRLIKON
(ehemaliger Mitarbeiter von A. Vogel)

wenn es Mittel gibt, die Ihnen rasche und zuverlässige Helfer
sein können. — Santasapma-Srmp, der rohe Tannenknospen-
sirup (aus rohen Tannenknospen hergestellt) und Spitz-
wepericä-Sirnp, aus rohem Spitzwegerichsaft zubereitet, wird
Ihnen sofort gute Dienste leisten, wenn Sie sich erkältet
haben. Wenn nötig nehmen Sie noch GaZmm /od. Z) 4 dazu
und Sie werden sehen, dass Sie sich nicht lange mit diesen
Störenfrieden der Herbstnebelzeit herumzuplagen haben.

Erhältlich im Reformhaus, wo nicht, direkt beim Labora-
torium «Bioforce» in Teufen (App.).
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